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Die Reichsfinanzen
Es herrſcht allgemeines Einverſtändnis darüber daß auf

dem Gebiete der Reichsfinanzen ein gründlicher Wandel
nötig iſt Gewiß iſt die finanzielle Lage des Reiches keine
verzweifelte ſolange ein Staatsweſen ſeine Schulden in

utem Golde bezahlt hat es Kredit Aber die Lage desReiches iſt in ſteter Verſchlechterung begriffen und muß
endlich bedenklich werden wenn man nicht andere Wege
einſchlägt

Das Deutſche Reich iſt ein Staatsweſen ganz eigner Art
für ſeine Verfaſſung gibt es keine Analogie weder in der
Gegenwart noch in der Vergangenheit Die Aehnlichkeiten
die mit der Schweizer Eidgenoſſenſchaft und mit den
Vereinigten Staaten beſtehen ſind oberflächlicher Art Wie
es ſeine eigenartige Verfaſſung hat muß es auch ſeine
eigenartige Finanzverfaſſung haben und dieſe
bleibt zu ſuchen

Der Norddeutſche Bund aus dem das Deutſche Reich
hervorgegangen iſt kam in überraſchender Weiſe zuſtande
Nach einem Kriege von ſieben Tagen deſſen Ausgang den
meiſten unerwartet kam war der alte Deutſche Bund ver
nichtet und auf der Trümmerſtätte mußte ein Neubau auf
gerichtet werden Dieſer Neubau war ein Notbau Allen
die an der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes mit
gearbeitet haben war es klar daß dieſe Verfaſſung eigent
lich nur ein Verfaſſungsentwurf war der im Laufe der Zeit
einer ſorgfältigen Umgeſtaltung unterzogen werden müſſe
Aber es überwog der Gedanke den ein Dichterwort dahin
geprägt hatte zunächſt müſſe man unter einem ſicheren Dache
glücklich geborgen ſein ehe man an die Wohnlichkeit des
Gemachs denken könne So wurde denn die Frage wie
für die finanziellen Bedürfniſſe des Reiches zu ſorgen ſei
nur oberflächlich behandelt Vorläufig bot die Erhebung
von Matrikularbeiträgen ein nie verſagendes Aus
kunftsmittel über die Erhebung von Reichsſteuern nachzu
denken behielt man ſich für die Zukunft vor

Hieran iſt nichts zu tadeln Der Drang der Zeit gebot
ſo und nicht anders zu handeln Zudem waren die Be
dürfniſſe des Norddeutſchen Bundes und ſpäter des Deutſchen
Reiches im Anfang ſo beſcheidener Art daß die Matrikular
beiträge vorläuſig nicht als läſtig empfunden wurden Was
aber hätte geſchehen müſſen war daß in demſelben Maße
wie die Bedürfniſſe des Reiches ſtiegen für die nachhaltige
Befriedigung dieſer Bedürfniſſe geſorgt wurde Dem ſtand
das Temperament des Fürſten Bismarck entgegen der zwanzig
Jahre lange die Heſchicke des Deutſchen Reiches lenkte

Die Frase auf welche Weiſe die Mittel zu den wachſenden
Ausgaben des Reiches beſchafft würden ſtand für ihn im
Hintergrunde falls ſie nur überhaupt beſchafft würden

hm galt es zunächſt die Wehrhaftigkeit des Deutſchen
eiches zu erhöhen zu Lande und zu Waſſer Der Präſenz

ſtand des ſtehenden Heeres wurde beſtändig erhöht die
Flotte ſo gut wie neu geſchaffen Schon dieſe Ausgaben
waren bedeutend genug um darüber nachzudenken wie
dafür in dauernder Weiſe Deckung geſchafft werden könnte
W Fürſt Bismarck belaſtete aber das Deutſche Reich mit
Ausgaben an die bei der Gründung des Norddeutſchen
Bundes kein Menſch gedacht hatte Die bedeutendſten aber
keineswegs die einzigen Poſten waren die Sozialpolitik
und die Kolonialpolitik Der Gedanke an das was
man heute Sozialpolitik nennt war ausſchließlich im Kopfe
des Fürſten Bismarck entſprungen keine Partei kein

hatte ſich urſprünglich nur ein kleiner Kreis intereſſiert
deſſen Beſtrebungen Fürſt Bismarck ſich nach einigem Zögern
aneignete

Für die Bewilligung dieſer Ausgaben trat er mit ſeiner
ganzen Energie ein die Art wie die Mittel beſchafft werden
ſollten ſtand für ihn in zweiter Reihe Zwar trat er
zuweilen mit eigenen Vorſchlägen hervor wir erinnern an
das Tabaksmonopol und an das Spiritusmonopol aber
er beruhigte ſich ſchnell wenn er hier Widerſpruch fand
Jede Art wie das verlangte Geld beſchafft wurde war ihm
willkommen falls es nur überhaupt beſchafft wurde

Die liberale Partei und namentlich die freiſinnige Partei
hat damals ihre Schuldigkeit getan Die Vorwürfe die
dieſer Partei gemacht wurden ſind darauf zurückzuführen
daß ſie keine Ausgabe bewilligen wollte bevor zwei Voraus
ſetzungen erfüllt waren zunächſt ſollten die Nützlichkeit
Notwendigkeit und Unaufſchiebbarkeit der Ausgabe ein
gehend geprüft werden und ſodann ſollten die Mittel
feſtgelegt werden um dieſe Ausgabe zu leiſten Gleich
vitis ſollte auch das Budgetrecht des Reichstags gewahrt
werden

Alles das machte den Fürſten Bismarck ungeduldig Er
brach mit der nationalliberalen Partei weil ſie ſich einem
Teil der von der freiſinnigen Partei geltend gemachten Be
denken anſchloß und wandte ſich einer anderen Partei zu
die dieſe Bedenken nicht kannte Das Zentrum erklärte
ſich bereit die geforderten Mittel zu bewilligen Es hatte
eine einzige kleine Bedingung die Annahme der Franken
ſteinſchen Klauſel in der alle gewünſchten konſtitutionellen
und föderativen Garantien enthalten ſeien und die die
Mittel bot um die Finanzen der Einzelſtaaten neben denen
des Reiches in Ordnung zu halten Fürſt Bismarck über
legte ſich die Sache und fand daß die clausula Francken
ſtein ihn garnicht geniere

Der Tag an dem der Führer der Oppoſition Windthorſt
zum erſten Male als Referent der Reichstagsmehrheit die
Tribüne betrat um die Franckenſteinſche Klauſel zu empfehlen
iſt ein Wen depunkt der Geſchichte des Deutſchen
Reich s geworden Seit jenem Tage entwickelte ſich das

entrum allmählich zur maßgebenden Partei ſeit jener Zeit
iſt die Unordnung in die Reichsfinanzen immer tiefer ein
gedrungen Die Verſchuldung iſt enorm gewachſen und das
Defizit ein ſtändiger Gaſt im Reichshaushalt geworden Ein
gründlicher Wandel iſt notwendig wenn nicht das Reich in

ernſte Gefahr geraten ſoll D
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie in Dresden verlautet ſoll die verſtorbene Königin
Carola von Sachſen letziwillig ihre Villa Strehlen der
Prinzeſſin Anna Monika Pia die bekanntlich im Frühjahr
nächſten Jahres nach Dresden gebracht wird vermacht haben
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Die Kriſis im Flottenverein
Die in Bamberg verſammelten Vertreter des Kreisver

bandes Oberfranken des Deutſchen Flottenvereins beſchloſſen
unter Billigung der Stellungnahme des bayriſchen Landesver
bandes die Mitglieder dringend zu bitten Austrittserklärungen
zunächſt zu unterlaſſen

Ferner wird aus Landau Pfalz gemeldet daß der Kreis
verband Rheinpfalz des Deutſchen Flottenvereins die Wahl
Keims zum geſchäftsführeuden Vorſitzenden bedauert und eine
Möglichkeit zur Beſeitigung der bedauerlichen Kriſis nur im

Menſch hatte ihn dazu gedrängt Für die Kolonialpolitik Rücktritte des Generals Keim ſieht

Eine Papierſteuer
Die Krenzzta hat die Einführung einer Papierſteuer in der

Höhe von etwa 1 M auf den Zentner empfohlen Dazu meint
die Deutſche Tageszeitung Daß die Steuer im Reichstage
eine Mehrheit finden ſollte iſt nicht anzunehmen Jm Gegentell

dende auch auf der rechten Seite nicht volle Zuſtimmung
nden

Die Mädchenſchulreförm
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Es iſt durchaus un

zutreffend daß die Mädchenſchulreform Vorlage neuerdings im
Kultusminiſterinm auf Schwierigkelten geſtoßen iſt Der Geſetz
entwurf wird vielmehr wie wir aus beſter Quelle mitteilen
können in kürzeſter Friſt zur Vorlage an das Abgeordneten
haus fertiggeſtellt ſein und dann der Oeffentlichkeit zugängig
gemacht werden

Das Urteil gegen den Gouverneur Horn
Jn der Disziplinarſache gegen den früheren Gouverneur von

Togo Woldemar Horn fällte geſtern wie bereits kurz berichtet
der Kaiſerliche Disziplinarhof für die Schutzgebiete das endgültige
Urteil Der Tatbeſtand iſt aus der Verhandlung und Beweis
aufnahme die am Mittwoch voriger Woche ſtattfanden bekannt
Das auf Dienſtentlaſſung lautende Urteil der Disziplinarkammer
wurde wie ſchon kurz gemeldet dahin abgeändert daß der An
geſchuldigte zur Strafverſetzung in ein anderes Amt ſowie zu
einer Geldſtrafe von 300 M verurteilt wird Außerdem hat er
die baren Auslagen des Verfahrens zu tragen

Begründend führte Kammergerichtspräſident Dr Lisko aus
Auf die eingelegte e dat der Disziplinarhof zunächſt eine
Prüfung der ſehr umſtrittenen Frage vorgeuommen ob gemäß

78 des Reichsbeamtengeſetzes die Feſtſtellungen des
trafrichters für ihn bindend ſeien oder nicht Jm An

ſchluß an die Rechtſprechung des Kaiſerlichen Disziplinarhofes in
Leipzig und unter Nachprüfung der Entſtehungsgeſchichte des
Reichsbeamten Geſetzes und der Preuß Geſetze die ihm zugrunde
liegen hat er die Frage bejaht Es handelt ſich alſo lediglich um
die Körperverletzung und da hält der Disziplinarhof eine Verletzung
der Amtspflichten in dreifacher Beziehung für erwieſen Erſtens
dadurch daß der Angeklagte in ſeiner Eigenſchaft als Gouverneur
das Anbinden des Zedu an den Flaggenmaſt angeordnet hat daß
er den Zedu ſchärfer feſſeln kieß als durch die Umſtände ge
boten war und daß er ihn eine halbe Stunde in dieſer ſchmerz
lichen Lage hängen ließ Dieſe Handlungen bedeuten einen Ver
ſtoß gegen die Verfügungen des Reichskanzlers aus den Jahren
1895 und 1902 wonach die Eingeborenen in den Schutzgebieten
mit möglichſter Milde zu behandeln ſind und wonach Härten
vermieden werden ſollen Der Disziplinarhof Hat n T
weichung von der Disziplinarzimmer folgendes feſtgeſtellt

Die Disziplinarkammer erblickte darin daß in den Ein
geborenen die damals zur Expedition des Angeklagten gehörten
der Glaube hätte erweckt werden können es ſei dem Angeklagten
tatſächlich um die Wiedererlangung des Geldes zu tun geweſen
einen erſchwerenden Umſtand für den Angeklagten Der
Disziplinarhof konnte dieſen erſchwerenden Umſtand hierin
micht erblicken Eine weitere Pflichtverletzung hat der
Disziplinarhof darin geſehen daß der Angeklagte nicht dafür
ſorgte daß Zedu während der 24ſtündigen Feſſelung mit
Speiſe und Trank verſehen wurde Als Gouverneur hatte
der Angeklagte zumal er auch noch die Strafvollſtreckung
ſelbſt in die Hand genommen hatte die moraliſche Verpflichtung
den Zedu mit Speiſe und Trank zu verſehen Wenn der An
geklagte dies unterließ ſo beging er eine Pflichtwidrigkeit Die
ſchwerſte Verletzung ſieht der Disziplinarhof darin daß der
Angeklagte als er am Morgen des 21 März den Zedu in ſtark
erſchöpftem und hilfsbedürftigem Zuſtande am Maſt kauern ſah
ihn nicht ſofort losbinden ließ Der Disziplinarhof kann nicht
anerkennen daß die Losbindung bei den Eingeborenen als
Schwäche hätte ausgelegt werden können Der Angeklagte hätte
ſich ſagen müſſen daß die Rückſicht auf den hilfsbedürftigen
Menſchen jeder anderen Rückſicht vorgehen mußte
Der Disziplinarhof hat aber dem Angeklagten im Gegenſatz zur
Disziplinarkammer geglaubt daß er kurz vor der Abreiſe nach

Jfruilleton
Weihnacht in Südrußland

Der Himmel iſt graublau bleich und frei von Wolken
die Erde aber liegt verhüllt unter der warmen weißen
Schneedecke die weithin ſich breitet über die einſamen
Ebenen Ein kleiner grauer Fleck unterbricht bisweilen das
Weiß ein Dorf ein Weiler ein paar Gehöfte tief im
Schnee verkrochen Kein Fluß kein Wald kein Strauch
kein See keine Hecke Nirgends ein Zeichen von Leben
Still und einſam vom Verkehr vergeſſen liegen die kleinen
Städtchen in den Weihnachtstagen der Winter der Schnee
ſperren alle Wege Plötzlich i ein Lachen laute
Stimmen freudige Rufe durch dies Schweigen Am Dorf
rande erſcheinen bunte Farben leuchtende rote und blaue
Flecken in dem Weiß Eine Schar Dorfmädchen hat ſich
zuſammengetan ihre Tagesarbeit iſt vollbracht und nun
eilen ſie hinaus und ſtarren nach dem kühlen Himmel ob
der Weihnachtsſtern ſchon flimmert Man merkt den von
der Kälte geröteten Geſichtern nichts an von dem langen
Faſten das nun bald am Weihnachtsabend zu Ende geht
Bald nicht ſofort kein Gläubiger der orthodoxen Kirche
wird das Faſten brechen ehe der erſte Stern der Chriſt
nacht durch das Dunkel flimmert das Symbol des Wunders
von Bethlehem Verhüllen Wolken das Firmament ſo
bleibt das Eſſen unberührt bis der Morgen dämmert Die
Mädchen draußen ſingen und lachen und halten Ausſchau
dann verſchwinden ſie wieder hinter den niederen weißen
Häuſern An den kleinen Fenſtern hinter denen jetzt
überall rötlicher Lichtſchein aufleuchtet erſcheinen Geſtalten
und blicken unbeweglich durch die Scheiben Ueberall ſieht
man die ſchweigenden Geſtalten ſie alle harren auf das
Blinken des erſten Sternes m Süden wo die Armut
und die Not ihre Geißel nicht ſo grauſam ſchwingt wie in

den nördlichen Steppen geſtaltet ſich dann die Unter
brechung des Faſtens zu einer wunderlichen Zeremonie
Bei den wohlhabenderen Bauern glüht eine violette
Ampel von dem goldumrahmten Heiligenbilde im
Winkel des matterleuchteten Raumes Die Bank unterm
Heiligenbilde iſt ein Ehrenplatz der in jeder Hütte
dem vornehmſten Gaſte zugewieſen wird Ein grober Tiſch
ſteht daneben heute aber am höchſten Feſttage deckt ein
grobes weißes Tiſchtuch die Platte und ein großer Keſſel
blankgeſcheuert und im Lampenlicht blinkend Bis an den
Rand iſt er gefüllt mit einer Menge von Aepfeln Birnen
Pflaumen und Kirſchen die in Honigwaſſer gekocht ſind und
noch dampfen von Glut und Hitze Es iſt eines der tradi
tionellen Gerichte die von altersher am heiligen Abend auf
getragen werden Das andere wird außer am Weihnachts
tage nur bei Totenfeiern den Gäſten gereicht aus Buch
weizen wird es bereitet mit Honig und Zucker zuſammen
gekocht So ſtreng ſind die Faſtenvorſchriften daß ſelbſt
dieſe Speiſe verboten iſt weil ſie bei der Zubereitung mit
Knochen in Verührung kommt Auch Brot darf in der
Faſtenzeit nicht genoſſen werden eine Art kleiner Kuchen
die ſeit den älteſten Zeiten ſich unverändert erhalten haben
vertritt die Stolle Es iſt eine magere trockene Koſt mit
Waſſer oder Schnaps wird es heruntergeſpült und niemand
beklagt ſich Vor dem Weihnachtsmahl eilt alles in die
kleine Dorfkirche Und während der Pope das Amt verſieht
klingen die ungeſchulten Bauernſtimmen zuſammen und ſingen
eine Dankesweiſe für die Befreiung Rußlands von den
zwölf Zungen wie die Armee Napoleons noch heute ge

nannt wird und beten für die Ruhe der abgeſchiedenen
Seelen Denn nach altem Volksglauben irren die Seelen
der Verſtorbenen ruhelos um die Stätten ihres Erdendaſeins
und ſuchen Speiſe und Wärme in den Hütten die ſie einſt
bewohnt Die heilige Nacht iſt die Stunde da alle Beziehungen
zwiſchen dem Totenreiche und dem Diesſeits ſich vervielfältigen
und viele erwarten von dieſen geheimnisvollen S n
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Weisſagungen für die Zukunft und Aufklärungen über die
dunklen Abſichten der Schickſalsmächte Wenn die Familie
vom Gottesdienſt heimkehrt dann werden keine Lampen an
gezündet nur Wachskerzen leuchten auf und niemand wird
einen Biſſen vom Weihnachtsmahl genießen ehe nicht das
Familienoberhaupt ernſt und feierlich einen Löffel voll Brei
an die Zimmerdecke oder ans Fenſter geſchleudert hat Einſt
war das ein Opfer an die Seelen der toten Vorfahren
heute geſchieht das faſt mechaniſch und doch würde keiner
ſpeiſen ehe die Klumpen am blitzblanken Fenſter kleben Sie
erzählen die nächſte Ernte würde verloren gehen wenn das
Opfer unterbliebe Nach dem Mahle wird gewöhnlich vor
dem Hauſe ein großes Feuer entflammt auf daß die
frierenden Seelen der Abgeſchiedenen ſich wärmen können
wenn ſie ruhelos um ihre alten Hütten irren Freilich nur
die Wohlhabenderen können ſich dieſen Luxus leiſten Holz
und Brennmaterial iſt teuer und die Ahnenſeelen der
Aermeren müſſen darauf verzichten Das Holz vor den
Häuſern kniſtert in die kalte Winternacht ſonſt iſt alles ſtill
in den Straßen alle ſchmauſen in den Häuſern Plötzlich
klingt durch das Schweigen von fernher ein wirres Geräuſch
der Wind trägt abgeriſſene Laute ſingender Stimmen heran
Schellen raſſeln Der Lärm nähert ſich Die Koljada die
Koljada Alles eilt zur Haustür Und dann kommt die
bunte Schar Burſchen und Mädchen Von Haus zu Haus
zieht die Schar überall erklingen die alten Weiſen in denen
Leid und Glück der ruſſiſchen Volksſeele einen ergreifenden
Widerhall finden Langgezogene melancholiſche Melodien
ſind es in denen hier der Preis der Nacht und des
Tages die bleiche Schönheit des Mondes die goldene
Prächt der Sonne und die Anmut funkelnder Sterne
beſungen werden Der Fremde mag unberührt dieſen
eltſamen Klängen in denen Schwermut verhaltener

ohſinn und wunderliche Sentimentalität ſich vermengen
mit mehr Verwunderung als Ergriffenheit lauſchen die
Bauern aber ſtehen ſchweigſam umher in den rauben
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Manau Jendi den Zedn dem Hauptmann Döring übergeben hat
Damit hat er ſeiner Pflicht aber nicht genügt Er hätte unver
züglich ſich vergewiſſern müſſen bezw veranlaſſen müſſen daß
hinſichtlich des Zedu das Nötige geſchehe

Was das Strafmaß anlangt ſo trat erſchwerend hervor
daß Gonverneur Horn der böchſte Beamte der Kolonie war und
daß es deshalb ſeine beſondere Pflicht war Selbſtbeherrſchung
zu üben und die Vorſchriften des Reichskanzlers zu befolgen
Strafmildernd fiel ins Gewicht daß ſonſt niemals über Grauſam
keiten Horns geklagt worden iſt und daß ſeine Dienſtführung
tadelios war Deshalb konnte die von der Diésziplinarkammer
erkannte Dienſtentlaſſung nicht aufrecht erhalten werden Anderer
ſeits genügte aber auch eine Ordnungsſtrafe nicht denn der
Ungeklagte hat doch Taten begangen die ihn für das dortige Amt
nicht mehr möglich erſcheinen laſſen Er mußte deswegen aus
dieſem Amte entfert werden Nach dem 8 75 des Reichsbeamten
geſetzes mußte außerdem auf eine Geldſtrafe erkannt werden und
dieſe ſetzte der Disziplinarhof auf 300 M feſt

Allgemeine Mitteilungen
Die Nachricht daß Profeſſor Schückting in Marburg

von der dortigen Univerſitätsbehörde verwarnt worden ſei wird
der Lih Korr aus ſehr gut informierten Marburger Kreiſen
als unrichtig bezeichnet Jhr Gewädrsmann für jene Nachricht
ſei zurzeit nicht zu erreichen die Korreſpondenz will daher auf
die Angelegenheit zurückkommen

Zu der Affäre der Grafen Hohenan und Lyn ar wird
dem Berl Lokalanzeiger noch folgendes gemeldet Der Termin
zur Verhandlung iſt auf den 14 oder 15 Januar angeſetzt Graf
Lynar befindet ſich in Potsdam unter ſogenanntem bewachten
Stubenarreſt Graf Hohenau iſt auf Ehrenwort
entlaſſen und befindet ſich zurzeit bei ſeinem Bruder in
Schleſien Die Verhandlungen ſind ſo weit vorgeſchritten daß
jedem von beiden nur noch ein Fall der ſtrafbaren Homoſexualität
zur Laſt gelegt wird während die übrigen Fälle ſämtlich als
verjährt anerkannt worden ſind

Religion und Konfeſſion
Prinz Arnulf von Vayern ſoll nach mehreren

Blättern die katholiſche Lehre von der unbefleckten Empfängnis
Mariä geleugnet und deshalb einen höheren päpſtlichen Orden
ab gelegt haben Hierzu ſchreibt die Zentralauskunfsſtelle
der katholiſchen Preſſe Nr 79 vom 19 Dezember Dieſe
Meldung beruht auf Wahrheit

Verwaltung und Rechtspflege

Beim Amtsgericht Stuttgart wird ein Gerichtshof
für Jugendliche in der Form eingerichtet daß alle ſchöffen
gerichtlichen Strafſachen gegen jugendliche Perſonen nnter
18 Jahren demjenigen Richter zugewieſen werden der mit den
Angelegenheiten der Fürſorgeerziehung und des Vormundſchafts
gerichts betraut iſt

Beamten und Penſionsweſen
Die kommiſſariſchen Beratungen im Reichsamte des Jnnern

über die Beſoldungsaufbeſſerungen der Reichs
b ren ſind am vorigen Sonnabend vorläufig beendet
worden

Heer und Flotte
Als erſter Ein jähriger bei der ſüdweſtafrikaniſchen

Schutztruppe wird der älteſte Sohn des BankhauſesS Bleichröder Hans v Bleichröder vom 1 April k J ab
feiner Dienſtpflicht genügen

Koiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der von
den Schiffen des Kreuzergeſchwrders abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften iſt mit dem RP D Prinzeß Alice am 21 De
zember in Aden eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe über Suez nach Port Said fortgeſetzt Sperber iſt am
22 Dezember tn Konakry Franzöſiſch Guineg eingetroffen und
geht am 2 Januar von dort nach LAxim Aſchant in See See
adler iſt am 23 Dezember in Dar es Salgam eingetroffen

Der neue Prozefz Moltke Harden
VIII Berlin 24 Dez

Aus der geſtrigen Verhandlung weiß das B noch folgen
des zu berichten Harden war pünktlich zur Stelle Er ſah
noch angegriffener ans als in den letzten Tagzen Wie es heißt
iſt ein Gutachten des Herrn Prof Eiſenberg eingegangen wo
nach Harden ſehr krank ſei und größerer körperlicher Schonung
bedürfe als ihm in den letzten Verbandlungstagen gewährt
worden ſei Seitens der Verteidigung wird Gewicht gelegt auf
die Vernehmung des Chefredakteurs Dr Liman der die vom
Angeklagten ſchon in der ſchöffengerichtlichen Verhandlung an
gezogene Aeußerung des Fürſten Bismarck üher des
Fürſten zu Eulenburg politiſche und ſexuelle Eigenart und über die
Liebenbergerei beſtätigen ſoll Der Oberſtaatsanwalt ſoll dieſen
Anträgen widerfſprochen haben einerſeits weil es nicht aus
geſchloſſen ſei daß Frau v Elbe im allgemeinen wahrheitsliebend
während in den Dingen über die ſie hier Ausſage zu machen hatte
ihr Blick doch etwas getrübt ſei andererſeits weil die erwähnte
Aeußerung Bismarcks doch nur auf unkontrollierbaren Gerüchten
berube Die Ebefran Schweningers die eine Nichte
des Nebenklägers iſt ſoll geladen werden Der Angeklagte ſoll
auf die Vernehmung Schweningers der ſich in einem Sangatorium
befindet beſonderen Wert legen da er durch ihn die erſten Nach
richten über den Ehezwiſt im Moltkeſchen Hauſe empfangen zu
haben ſcheint und deſſen Ueberzeugung daß Frau v Elbe nicht
X

Geſichtern ſpiegelt ſich eine wunderſams Erregung und in
den Augen leuchtet es feucht auf Die Sängerſchar trägt
Säcke mit ſich und die Ergriffenheit des Augenblickes löſt
ſich auf in dem heiteren Lachen mit dem ſie ihre Säcke hin
halten und die Geberfreudigkeit der Bauern anſpornen Der
Reichtum der Gaben ſpricht beſſer als viele Worte von dem
tiefen Eindruck den der Geſang der Koljada auf die rauhen
Seelen ausübt Flachs Linnen Kuchen und allerlei Lecker
biſſen füllen raſch die Säcke und lachend ſcherzend und
ſingend ziehen die Burſchen und Mädchen weiter um auch
dem Nachbar ihre Kunſt zu zeigen Die ſeltſame Stimmung
dieſes Weihnachtsabends der Glaube an das Nahſein
jenſeitiger Mächte findet ihr Echo in abergläubiſchen Fragen
an die Zukunft Die ledigen Mädchen ſind natürlich die
erſten die dem Schickſal ſeine Geheimniſſe ablauſchen wollen
und die Gelegenheit der weihevollen Weihnachtsſtunde nicht
verſäumen Jn buntem Kreiſe verſammeln ſie ſich jede eine
Hand voll Körner vor ſich auf dem Boden und dann bringt
die jüngſte den unfehlbaren Wahrſager ſorgſam in ein Tuch
verhüllt Ein einfacher Haushahn wird hier zum Propheten
des Künftigen in ſeinem Tuche zappelnd und zuckend ſetzt
man ihn in die Mitte des Kreiſes und dann entfernt man
die Hülle Erſtaunt verwundert und anfangs auch ein
wenig eingeſchüchtert muſtert der Herrſcher des Hühnerſtalles
die ungewohnte Umgebung bald aber überſieht er die
Situation er erblickt die goldgelben Körner und zögert
nicht lange Die jugendliche Schöne aber von deren
Körnerhaufen er zuerſt gepickt erglüht in ſchamhaftem Rot
und ſchleicht ſich ſchnell von dannen Lachen und auch ein
wenig neidvolle Blicke folgen ihr die nun weiß daß der
Geliebte nicht mehr länger zögern wird und die nicht mehr
zweifelt daß ſie die nächſte Koljada als glückliche Braut in

eigener Hütte hören wird G K

ſteriſch ſei auch zu der ſeinigen gemacht habe Der Angeklagteu ferner betont haben daß er noch die Vernehmung von Zeugen

jeilweiſſe aus den höchſten Kreiſen beantragen müſſe die ibrer
ſeits keinen Zweifel darüber hatten das es ſich bei ſeinen
Artikeln nur um politiſche Artikel handele Dieſe Zeugen hätten
den wahren Sinn ſeiner Artikel durchaus richtig aufgeſaßt alles
was ihnen einen anderen Sinn geben ſolle werde hinein
interpretiertAuch ſeitens des Vertreters des Nebenklägers wurden noch
zahlreiche Anträge geſtellt die ſich auf die Würdigung der Aus
ſagen der Fran v Elbe ihres Charakters und ihrer Glaub
würdigkeit bezogen Jnsbeſondere ſoll auch beantragt worden
ſein die Briefe zu verleſen die Frau v Elbe an den Grafen Knno
v Moltke geſchrieben hat und in denen ſie um Verzeihung ge
beten haben ſoll Unter den vom Juſtizrat Dr Sello vambhaft
gemachten Zeugen befindet ſich auch der Paſtor Wilhelm Pfeiffer
Der Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel ſoll dieſe Anträge unter
ſtützt ja er ſoll ſogar vorgeſchlagen haben im Jntereſſe
des Nebenklägers dieſe Perſonen in voller Oeffentlichkeit zu ver
nehmen Juſtizrat Kleinholz und Jnſtizrat Beruſtein ſollen
ihrerſeits dieſen Anträgen widerſprochen haben da es nur
darauf ankomme ob Harden der Frau v Elbe glauben mußte
Gegen Mittag erſchien Fürſt Philipp Eulenbura
wieder im Gerichtsgebäude Der Gerichtshof lehnte die An
träge des Jnuſtizrats Dr Sello als unerheblich ab indem er
davon ausging daß nur wichtig ſei welche Mittellungen dem
Angeklagten von Herrn und Frau Profeſſor Schweninger ge
macht worden ſind Es ſei deshalb auch unerheblich ſonſtige
Leumundszengen für Frau v Elbe zu laden Es komme vor
allem darauf an feſtzuſiellen wie weit dem Angeklagten der gute
Glanbe innewohnte Es ſoll dann noch Dr Curth über den
Geſundheitszuſtand der Frau v Elbe vernommen werden Es
wurde die Frage augeregt ob Profeſſor Dr Schweninger
auch bereit ſein werde ſich vernehmen zu laſſen Der An
geklagte verſcheuchte aber jeden Zweifel indem er darauf hin
wies daß Profeſſor Schweninger ja ſein beſter Freund ſei

Jn einer längeren Diskuſſion über die Wichtigkeit oder Un
wichtigkeit der Zeugen erklärte der Oberſtaats anwalt mit
einem gewiſſen Nachdruck daß die ganze Sache ſich hier ja doch
um die Glaubwürdigkeit der Frau v Elbe drehe Der Ober
ſtaatsanwalt beantragte zugleich nunmehr die Wiederherſtellung
der Oeffentlichkeit nach vorheriger Vernehmung der beiden
Kriminalkommiſſare

Nach der Mittagspauſe erfolgte die Vernehmung des Kriminal
kommiſſars v Tresckow ſie nahm lange Zeit nicht in Anſpruch
Er erklärte daß er die Erlaubnis habe alles über den Grafen
Moltke auszuſagen Er habe niemals etwas erfahren daß Graf
Moltke homoſexuell veranlagt ſei Er ſei auch nie an ſolchen
Orten geſehen worden wo ſich Leute von anormaler Gefühls
richtung aufzuhalten pflegen Ein anderer Graf Moltke aus der
däniſchen Linie ſei einmal in Exrpreſſerhände geſallen Auch
über den Fürſten Philipp von Eulenbunra ſeien ihm Tat
ſachen über etwaige Verfehlungen gegen 8 175 abſolut nicht
bekannt Ueber Herrn Lecomte dürfte er ſich vicht
äußern da dieſer der Vertreter einer fremden Macht ſei
Auf Befragen erklärte der Sachverſtändige daß homoſexuelle
Menſchen in den höchſten und in den niedrigſten
Kreiſen vorkommen

Kriminalkommiſſar Dr Kopp konnte die Ausſage des Herrn
v Tresckow nur beſtätigen Gerüchte über den Grafen Möltke
ſeien ihm ſehr vager Form aufgetaucht ſie ſeien aber erſt nach
dem Eheſcheidungsvorgang entſtanden Kriminolwachtmeiſter
Tietze weiß über bomoſcxuelle Neigungen des Nebenklägers
gleichfalls nichts Er habe gerüchtweiſe nur folgendes gehört
Ein Mann der an Gehirnerweichung geſtorben ſei habe vier
Wochen vor ſeinem Tode exzählt daß von einem Grafen Moltke
däniſcher Linſe einem Erpreſſer 3000 Kronen aus Kopenhagen
geſandt worden ſeken Vom Grafen Kuno von Moltke weiß er
abſolut nichts

Hierauf wird die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt
Die als Zeugin hereingerufene Schweſter Hedwig Lange hat

die Frau von Elbe in der Zeit vom Herbſt 1899 bis Anfang 1900
während ſchwerer Krankheit derſelben gepflegt Sie ſei ſehr nervös
geweſen und habe ſehr wenig mit ihrem Gatten geredet Es iſt
der Zengin nicht aufgefallen daß Frau von Elbe unwahr oder
unglaubwürdig ſei Vorſ Wie hat ſich Frau von Elbe denn
über ihren Gemahl geäußert Zeugin Sie ſagte geſprächs
weiſe der Graf wäre eiferſüchtig auf ſeinen Stieſſohn Juſliz
rat Sello Wie ſſt das zu verſtehen der Graf ſei eiferſüchtig
auf ſeinen Sohn Sollte damit gemeint ſein daß der Graf
meinte der Stiefſohn entzöge ihm die Liebe ſeiner Gemohlin

Zengin Jch babe ſelbſt nicht darüber nachgedacht Ober
ſtgatsanwalt Dr Jſenbiel Hat Frau von Elbe niemals
Jbhnen gegenüber den Grafen Moltke beſchuldigt er habe ſie un
freundlich bebandelt habe ſie geſchlagen oder dergleichen
Zeugin Niemals Vorſ War Frau von Elbe während
Jhrer Pflege ſehr krank Zeugin Ja ſie hat ſchwer phan
taſiert und bat erſt allmählich wieder gehen gelernt Sie erholte
ſich ſehr langſam Profeſſor Eulenburg Haben Sie be
merkt daß während Jhrer Pflegezeit das Gedächtnis der Frau
von Elbe ſchwach war Zeugin Nein davon habe ich nichts
bemeirkt Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel Die Gräfin hat
niemals Jhnen gegenüber über den Grafen Moltke geſchimpft

Zeugin Nein Vorſ Die Ausfagen dieſer Zeugin halten
wir für ſo unerheblich daß wir ihr keine Zengengebühren be
willigen werden

Frau von Elbe bittet hierauf entlaſſen zu werden da ſie
dem Gang der Verhandlung nicht mehr zu folgen
vermöge Der Vorſitzende befragt hierauf den Angeklagten
wie lange er noch glaube die Verhandlung auszuhalten
Harden bittet die Verhandlung um 4 Uhr zu ſchließen
Vorſ Der Gerichtshof wird dieſem Wunſch Rechnung tragen

Es wird hierauf zur Vernehmung der Zeugin Roſenbauer
geſchritten die bei Frau v Elbe als Geſellſchafterin tätig war
Die Zeugin erklärt auf Befragen des Vorſitzenden Jch war
vom Jult 1900 bis 1801 bei Frau v Elbe als Geſellſchafterin
angeſtellt Frau v Elbe hat mir öfter von ihrer zweiten Ehe
und ihrem Eheſcheidungsprozeß erzählt und dabei geſagt Einem
von uns koſtet es den Kragen hoffentlich ihm Vorſ Wie
kamen Sie auf das Geſpräch Zeugin Wir haben beim
Spazierengehen und auch im Hauſe häufig geſprochen Dabei
kam ancd oft die Rede anf die zweite Ehe Sie ſagte mir mit
Bezug auf die Ausfage einer früheren Geſellſchafterin dieſe habe
ihr die Aeußerung nachgeſagt Graf Moltke liebt mich nicht er
liebt nur ſeine Freunde Daraufhin ſei ſie bei der Eheſcheidung
als allein ſchuldiger Teil erklärt worden Jn Wirklichkeit hätte
ſie aber dieſe Aeußerung nicht getan ſondern nur geſagt das
Zuſammenleben mit dem Grafen ſei nicht ſo wie es ein Ehe
mann mit ſeiner Fran führt er ſei ſpät zu Tiſch gekommen und
habe ſie warten laſſen er habe auch den Ausdruck gebraucht die
Frau ſei ein Klofſett Juſtizrat Sello Hat die Frau
Gräfin Jhuen nicht einmal ſelbſt erklärt ſie hätte gelogen 2
Zeugin Jch hielt Frau Gräfin vor wie Unrecht ſie mir mit
Anſchuldigungen getan hätte Sie ſagte mir darauf ja ſie hätte
gelogen und bäte mich um Verzeihung um mir zu zeigen
wie lieb ſie mich habe ſchenkte ſie mir dann noch ein Buch
Frau v Elbe Ich bitte dabei zu berückſichtigen daß ich
mit Fräulein Roſenbauer ſehr herzlich verkehrte und ihre
Geſpräche als durchaus vertraulich betrachtete Was ich alles
geſagt hatte um unſere Differenzen wieder in Reih und Glied
zu bringen kann ich jetzt nſcht ſagen Juſtizrat Sello
Jch habe ja auch die Brieſe die die Zeugin aus freien Stücken
an den Grafen von Wartensleben gerichtet hat will aber davon
jetzt keinen Gebrauch machen Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel

at Frau v Elbe nicht auch davon geſprochen daß ſie ſich mit
ourna liſten in Verbindung ſetzen wollte um den Grafen
oltke bloßzuſtellen Zeugin Roſenbauer Frau v Elbe hat

mich gefxagt ob ich ihr nicht Journaliſten nennen könnte
namentlich ſolche aus Wien denen ſie Material aus ihrer
zweiten Ehe zur Verarbeitung geben könnte Dieſes Material

hat ſte aber nicht näher bezeichnet Juſtizrat Bernſtein Was
wollte die Gräfin damit ſagen Das Zuſammenleben mit dem
Grafen Moitke war nicht ſo wie fonſt zwiſchen Eheleuten
Zengin Sie meinte es wäre kein richtiges Familienleben
Teweſen Wenn ſie vor einem Schaufenſter ſtehen blieb ſo ging
der Graf weiter und ließ ſie allein ſtehen Landgerichtsrat
Dr Simonfon Hat Frau v Elbe die Bekanntſchaft eines Schrift
ſiellers geſucht un aus ihrer zweiten Ehe Veröffentlichungen zu
machen ünd den Grafen Moltke bloßiuſtellen Das haben Sie
voriges Mal nicht geſagt Zeugin Wir ſprachen gelegentlich
von einigen Schriſtſtellern da ſagte Fran v Elbe Verſchaffen
Sie mir die Bekanntſchaft irgend eines dieſer Herren ich habe
vieles Material über meine zweite Ebe um den Grafen Moltke
bioßzuſtellen Juſtizrat Sello Sie hat alſo ausdrücklich
geſagt Um den Grafen bloßzuſtellen Zeugin Jawohl
Ich habe das damals genan aufgezeichnet Frau v Elbe
Erinnert ſich die Zeugin genau daß ich das ſchreckliche Wort
bloßſtellen gebraucht habe oder iſt ſie nicht aus dem Geſpräch

zu v duffaſnna erſt gekommen Zeugin Ja das Wort
iſt gebraucht worden

Juſtizrat Bernſtein Sie haben bei jener Velegenheit
mehrere Schriftſteller die Sie kennen wollten mit Namen
genannt Zengin Wir ſprachen allgemein über Bücher und
da nannte ich mehrere Schriftſteller mit denen ich bekannt war
Die Frau Gräfin ſagte darauſ Vermitteln Sie mir die
Bekanntſchaft mit einem dieſer Herren Vorſ Welche Schrift
ſteller waren das Zeugin Jch kannte Felix Holländer
John Henry Mackey einen der Brüder Fggt und Hans Land
Vert Juſtizrat Bernſtein Sie haben ſich bei Jhrer heutigen
Ausſage mehrmals auf die Akten berufen Haben Sie nicht ſchon
einmal in Frankfurt g M bei einem Jnuſtizrat eine Ausſage
gemacht Zeugin Ja in der Eheſcheidungsfrage Jch bin
von der Frau Gräfin nicht im auten weggekommen Nachdem
ich ſelbſt fo ſeeliſch und körperlich heruntergekommen war ſagte
ich mir daß die Frau Gräfin auch ſchuld ſein müſſe an der un
glücklichen Ehe Jch hatte kein perfönliches Jntereſſe weder an
der Frau Gräfin noch an dem Herrn Grafen Jch wollte nux
der Wahrheit die Ehre geben Jch ſelbſt hatte namenlos
gelitten Vorſ Worunter Zeugin Unter den Launen
der Frau v Elbe Sie war im perſönlichen Verkebr ſehr
gereizt wenig wahrheitsliebend unberechenbar und unerträglich
Man konnte ihr nichts recht machen Vorſ War ſie auch
manchmal plötzlich ſehr beftig Zeugin Nein das nicht Jch
wollte ſchon nach einem Vierteljahr die Stelle verlaſſen blieb
aber weil mich Frau v Elbe bat zu bleiben bis ihr Ehe
ſcheidungsprozeß zu Ende ſet Jch hatte Zerwürfniſſe mit der
Mutter der Frau v Elbe der Frau v Heyden gehabt Frau
v Elbe ſagte ihre Mutter verſuche jeden der in ihre Elbes
Nähe komme wegzubringen Sie drehe jedem das Wort im
Munde herum Frau v Heyden wollte mich weghaben
Sie teilte mir daher mit daß ſie vom Adelverein eine vorzügliche
Dame empfohlen erbalten habe Vor meinem Weggang erfuhr
ich noch daß Frau v Elbe meiner Nachfolgerin allerhand Sachen
über mich geſagt habe die unwahr waren Jch habe dann in
Frankfurt dem Herrn Jnuſtizrat zu dem ich hinbeſtellt worden war
für den Eheſcheidungsprozeß des Grafen meine Angaben gemacht
Damals waren mir die Dinge noch friſch in Erinnerung
Oberſtaatsanwalt Jſenbiel Ueber das eheliche Mißverhältnis
hat Frau v Elbe Jbnen nur angegeben daß ihr Mann ſo ſpät
zu Tiſch käme und daß ihm die Freunde näher ſtünden Hat
ſie Jhnen ſonſt keine Vorhaltungen über ihren Mann gemacht

Zeugin Nein Oberſtaatsanwalt Auch nicht daß er ſie
geſchlagen und mit Füßen getreten hat Zeugin
Nein Oberſtaatsanwalt Haben Sie bei ihr ſchwarze Flecke
wahrgenommen Zengin Auch das nicht Auf eine weitere
Frage gibt die Zeugin an daß es der Frau v Elbe darum zu
tun war eine Eheſcheidung zu verhindern weil ſie ſich ihre
geſellſchaftliche Poſition als Gräfin Moltke erhalten wollte Ein
mal habe Frau v Elbe ſie mit dem Diener Albert in einem
Geſpräch ſtehen ſehen und gleich geſagt Jhr habt wohl ein
Liebesverhältnis Das war der Grund weshalb ich dann weg
ging Jch ſagte mir daß man in dem Hauſe ja alles falſch
auslegt Frau v Elbe Jch habe niemals einen ſolchen Ver
dacht gehabt Zeugin Jch weiß es genau Auf Antrag des
Juſtizrats Sello erhält Haushofmeiſter Geritz aus Liebenberg
das Wort der zu der Ausſage des Freiherrn von Berger eine
Erklärung abgeben möchte Jm Oktober 1906 ſei der älteſte
Sohn des Fürſten nach Territet Schwefz gefahren und es ſei
feſtſtehend geweſen daß die geſamte Familie nachfahren ſolle
wie es der Arzt angeraten hatte Vert Juſtizrat Bernſtein
Baron von Berger hat ausgeſagt daß Fürſt Eulenburg ſich
bereit erklärt batte ſich zurückzuziehen wenn damit die Angriffe
aufhörten und daß er noch hinzugefügt habe das trifft ſich ja
gut denn er gehe ohnehin auf einige Monate nach Territet
Dieſe Mitteilung machte der Fürſt erſt mündlich und dann in
dem Brief den Baron von Berger glaubend im Sinne des
Fürſten zu bhandeln Herrn Harden übermittelte Wenn etwas
anderes abgeleitet werden ſollte ſo müßte ich Freiberrn
von Berger nochmals laden laſſen Oberſtaatsanwalt Jſen
biel Wenn gefolgert werden ſollte daß Fürſt Eulen
burg um Herrn Harden zu gefallen oder um deſſen An
wälten aus dem Wege zu geben nach Territet gefahren
iſt ſo wird das durch die Talſache widerlegt daß die Reiſe
längſt aus Krankheitsrückſichten geplant war Juſtizrat Sello
Auch ich ſtelle feſt daß die objektiven Maßregeln zur Reiſe ſchon
ſeit Langem getroffen worden waren Angeklagter Harden
Jch wollte nur darauf aufmerkſam machen daß Fürſt Eulenburg
während der Vernehmung des Freiherrn v Berger im Saale
anweſeng war und keine Einwendungen gemacht hat Beiſitzer
Landgerichtsrat Simonſon Fürſt Eulenburg hat angegeben
daß die Reiſe infolge eines traurigen Familienereigniſſes feſt
ſtand und daß nicht der Wunſch ſich aus der Oeffentlichkeit
zurückzuziehen für die Reiſe maßgebend war

Hierauf wird der Hausarzt der Frau v Elbe aus der Zeit
als ſie mit Herrn von Kruſe verheiratet war vernommen Dr
Cohrt war Hausarzt bis 1902 Erx bekundet daß in jener Zeit
die Gemütsdepreſſion niemals das normale Maß überſchritten
habe Die Ehe mit Herrn von Kruſe ſei eine ſehr glückliche ge
weſen Während der Ehe mit dem Grafen Moltke habe er ſie
nur wenige Male geſehen und ſie in ſehr aufgeregtem Zuſtande
gefunden Er habe das zurückgefühct auf den jähen Uebergang
aus dem ruhigen Landleben in das Großſtadtgetriebe Als die
Ehe endgiltig getrennt war habe er bei der Gräfin eine hoch
gradige Nervoſität feſtgeſtellt Sie litt an Schlafloſigkeit wo
gegen er Trional verordnete das damals als harmlos galt Bis
1898 hatte Frau von Elbe kein Trional genoſſen Die körper
lichen Symptome der Trionalvergiftung zeigten ſich in Neuralgie
Körperſchwäche und Ohnmachtsanfällen in phyſiſcher Beztehung
in Heftigkeitsausbrüchen und Weinkrämpfen Er habe das für
Neuraſthenie gehalten und zu einer Nervenheilanſtalt geraten
Das wurde zurückgewieſen Es ſtellten ſich dann große Empfind
lichkeit gegen Geräuſche und Zuckungen der unteren Extremi
täten ein Das habe ihn und andere Aerzte auf verſchiedene
falſche Diagnoſen geführt bis einer auf Trionalvergiftung kam
Der Zenge der auch als Sachverſtändiger vernommen wurde
würde das was er für Neuraſthenie gehalten hatte für
leichte Erregbarkeit anſehen Er habe niemals wahrge
nommen daß Frau von Elbe nicht wahrheitsliebend war
allerdings habe er nur als Arzt mit ihr verkehrt Frau von

eyden halte er für eine heftige etwas geſprächige Dame
berſtagtsanwalt Jſenbiel Sie gebrauchen im Eingang Jhres

ſchriftlichen Gutachtens den Ausdruck das normale der
Grenzen des ſanguiniſchen Temperaments Jch kenne di
Grenzen nicht Heiterkeit Aber Jhnen als Urzt werden ſie
ja bekannt ſein Dieſe Grenzen hat alſo Jhrer Anſicht nachn von Elbe als Frau von Kruſe nlcht ehe e

ein Oberſtaatsanwalt Jſenbiel Aber es war der Fall als
ſie mit dem Grafen Moltke verhelratet war Zeuge Ja da
war ſie ſtark gereizt Oberſtaatsanwalt Haben Sie das ſelbſt
beobachtet oder erzählen laſſen Zeuge Man hat es mir
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erzäblt Oberſtagtsanwalt Sie ſprachen auch von Wein
krämpfen Haben Sie die geſehen Zenge Nein dagegen
pabe ſich ein ſehr heſtiges Weſen bei Frau von Elbe verſönlich
beobachtet Vorſ Wie äußerte ſich das Zenge Wenn ich
ihr einen Wunſch abſchlug wurde ſie ſehr erregt Oberſtas
anwalt Sie glauben alſo nicht daß Frau von Elbe von Grund
aus hyſteriſch iſt Zeuge Nein Oberſtaatsanwalt Prof
Strübing Greiſswald iſt ober der Meinung Zeuge Er hat
ja Frau von Elbe erſt ſehr ſpät behendelt So hat er ſie
peiſpielsweiſe als Fran von Kruſe gar nicht gekannt Ober
ſtaatsanwalt Als Frau von Kruſe intereſſiert ſie mich auch gar
nicht Mich intereſſiert nur die Gräfin Moltke und von dieſer
ſagt Profeſſor Strüding daß er alle charakteriſtiſchen Merkmale
der Hyſterie an ihr gefunden habe Zeuge Davon iſt mir
nichts bekannt Oberſtagatsanwalt Dann beantrage ich Pro
feſſor Strübing zu laden Vert JeR Kleinbolz Er
iſt krank Oberſtaatsanwalt Dann wird uns Profeſſor
Frey Wien Auskunft geben können Vorſ Für die Zeit
der Ehe mit dem Grafen Moltke ſchließt ja auch Dr Cohrt
auf Hyſterie Zeuge S weh aber erſt für die Zeit
nach der Krankbeit Oberſtaatsanwalt Und ich be
hanpte daß die Frau von jeher alſo auch ſchon vor der
Krankheit hyſteriſch war Vert Juſtiz Bernſtein Der Sach
verſtändige der Frau von Elbe als Frau von Kruſe genau kannte
hat doch aber nichts von Hyſterie an ihr bemerkt Oberſtaats
anwalt Profeſſor Frey wird bekundeu daß Frau v Elbe ſeit
jeher an dochgradiger Hyſterie leidet Angelklagter Harden
Schweninger durch den ich die gnädige Frau kennen lernte hat
mir geſagt ſie ſei völlig geſund und es ſei keine Spur von
Hyſterie an ihr Oberſtaatsanwalt zu Dr Cohrt Sie
ſagten Frau von Elbe habe an neurasthenia cordis gelitten
Zeuge Dr Cohrt Das kann nicht der Fall ſein Oberſtaats
anwalt Sie haben doch aber ſelbſt Diagnoſe aufgeſtellt Htkt

Zeuge Dann habe ich wohl Herzuervoſe gemeint Ober
ſtaatsanwalt Hat neurasthenia cordis eine gewiſſe Aehnlichkeit
mit Hyſterie Zeuge Das kann ich ſo beſtimmt nicht ſagen

Medizinalrat Hoffmann Auch ich kann dieſe Frage nicht be
ſtimmt beantworten Neuraſthenie und Hyſterie geqören in das
große Gebiet der Nervenkranukheiten Sachverſtändiger Geheim
rat Eulenburg Ein Hyſteriſcher kann natürlich auch an Neu
raſthenie leiden und umgekehrt Aber das eine bedingt nicht das
andere

Das Gericht beſchließt hierauf nach kurzer Beratung für Frei
tag Profeſſor Frey zu laden Auf Antrag des Juſtizrats Bern
ſtein wird ferner beſchloſſen Profeſſor Schweninger nicht nur
als Zeugen ſondern auch als Sachverſtändigen über den Geſund
heitszuſtand der Frau von Elbe zu laden Oberſtaatsanwalt
Frau von Elbe hat aber ſelbſt geſagt daß Profeſſor Schweninger
ſie nie unterſucht hat und daß ſie nur geſellſchaftlich mit ihm
verkehrte Vorſ Er iſt doch aber ſchließlich der einzige Arzt
aus jener Zeit der uns Auskunft geben kann Die Weiter
beratung wird auf Freitag vertagt Am Sonnabend wird Prof
Schweninger in München kommiſſariſch vernommen werden und
die Sitzung fällt an dieſem Tage aus

Auskand
Das Standbild Friedrich Heinrichs von Oranien

Aus dem Haag wird gemeldet Jn ſeiner Anſprache bei der
Uebergabe der Statue Friedrich Heinrichs von Oranien führte
der deutſche Geſandte v Schlözer ans Eurer Majeſtät habe
ich im Auftrage des deutſchen Kaiſers die Statue des großen
Prinzen Friedrich Heinrich von Oranien zu übergeben des
ruhmreichen Ahnherrn Eurer Majeſtät und Seiner Majeſtät des
Kaiſers deſſen kriegeriſche Lorbeeren unter der ſegensreichen
Regierung Eurer Majeſtät zu Friedenspalmen geworden ſind
Das Standbild iſt ein Dankbild für alles Große das dem
Kaiſer in ſeinen oraniſchen Ahnen voranleuchtet aber auch zu
gleich ein Gedenkbild der Freundſchaft welche Eure Majeſtät mit dem
deutſchen Kaiſer verbindet zum Wohle des Weltfriedens Möge
die Statue herabblicken auf eine lange glorreiche Regierung
Eurer Majzjeſtät den ſchönen Niederlanden und dem edlen nieder
ländiſchen Volke zum Segen Die Königin von Holland er
widerte hierauf in holländiſcher Sprache Jch erſuche Eure
Exzellenz Seiner Majeſtät dem Kaiſer meinen tiefgefühlten Dank
für das fürſtliche Geſchenk auszuſprechen Jch gebe Jhnen die
Verſicherung daß ich die Gefühle welche Seine Majeſtät be
wogen haben mir die Statue unſeres gemeinſchaftlichen Vor
fahren zu ſchenken aufs höchſte würdige Sie wird ein koſtbares
Pfand der Freundſchaft des durchlauchtigten Souveräns für mich
und mein Volk ſein Hierauf enthüllte die Königin das Stand
bild Der deutſche Geſandte legte im Namen des Kaiſers einen
Lorbeerkranz am Fuße des Standbilds nieder

Graf Goetzen in Paris
Die franzöſiſche Kolonialliga gab geſtern in Paris unter dem

Vorſitz des Senators Saint Germain zu Ehren des Grafen
Goetzen ein Frühſtück an dem auch Fürſt Radolin und die Herren
der deutſchen Botſchaft teilnahmen Hierbei wurden Trinkſprüche
auf die beiderſeitigen Staatsoberhäupter ausgebracht und in
mehreren Reden der Hoffnung Ausdruck gegeben daß das qute
Einvernehmen zwiſchen beiden Nationen auf kolonialem Gebiete
weitere Fortſchritte machen möge

König Guſtav von Schweden
erließ eine Kundgebung in der er ſeinem Volk für die mannig
faltigen Zeichen der Liebe und Teilnahme beim Tode ſeines
Vaters dankt und erklärt er ſehe darin vor allem einen Beweis
für das Gefühl des Zuſammenhaltens zwiſchen König und Volk
das ein Kennzeichen des ſchwediſchen Volkes und eine der Grund
lagen für ſein Gläck und Gedeihen ſei Er hoffe daß es auch
ihm gleich ſeinem bhochgeliebten Vater vergönnt ſein möge mit
n enden Volke die Entwicklung und Wohlfahrt des Landes

zu fordern

Der Verfaſſungskonflikt in Perſien
Der Schah von Perſien hat dem Tag zufolge wie in Be

ſtätigung und Ergänzung früherer Meldung zu berichten iſt
ſämtliche Bedingungen des perſiſchen Parlaments zur Beilegung
des Konflikts angenommen Zurückziehung der Truppen
Verbannung des Hauptes der reaktionären Partei Saad ed

Danleh und Beſtrafung derjenigen welche bei den Unruhen
Gewaltkaten verübt haben Der Schah ſchwört auf den Koran
bei Vermeidung ſofortiger Entthronung niemals
mehr Schritte gegen das Parlament unternehmen zu wollen
Der Schah geſtattet dieſem die Bildung einer Parlamentsgarde
Jn diplomatiſchen Kreiſen wird die Anſicht vertreten der miß
glückte Staatsſtreich bedeute eine ſchwere Niederlage der
Regierungspartel und beſonders der ruſſiſchen Ratgeber
des Schahs Jn allen Schichten der Bevölkerung nimmt die Ab
neigung gegen die Ruſſen in bedenklichem Maße zu

Kleine Tagesnachrichten
Unter der üblichen Feierlichkeit begab ſich geſtern der deutſche

Botſchafter in Petersburg Graf von Pourtaléès begleitet
von ſämtlichen Mitgliedern der Botſchaft nach Zarskoje Sſelo
um in feierlicher Aundienz dem Zaren ſein Beglaubigungsſchreiben
zu überreichen Der Zar richtete darauf ſehr gnädige Worte an
den Botſchafter
e

Provinzialnachrichten
Merſeburg 24 Dezember Bismarckdenkmal Er

nennung Unglücksfall Jn einer Sitzung des weiteren
Ausſchuſſes für Errichtung eines Bismarck Denkmals unter Vor
ſitz des Bürgermeiſters Rohde und Teilnabhme des Regierungs
Präſidenten Freiherr von der Recke wurde mitgeteilt daß die
bisherigen Sammlungen etwa 1670 Mark ergeben haben Es iſt
die Errichtung eines Denkmals in architektoniſcher Form ins
Auge gefaßt worden daß am Damme an der Südſeite der Vahu
hofsſtraße ſeinen Platz erhalten ſoll Von den Skizzen die Bild
hauer Juckoff aus gearbeitet hat murde eine ausgewählt und nach
dieſer von dem Genannten ein Modell ſowie eine Aquarellzeich
nung des Denkmals ausgeführt Nach dem Modell führt eine
etwa 17 Meter breite Treppenanlage auf eiue Plattform die von
einer über 3 Meter hohen Wand aus fränkiſchem Muſchelkalk
bogenförmig abgeſchloſſen wird Das ſäulenartige Mittelfeld der

Wand zeigt ein Bronzerelief Bismarcks während die beiden Seiten
flügel je zwei Bronzereliefs mit Darſtellungen aus Bismarcks
Leben erhalten Die Ausführung des Denkmals wird mindeſtens
12,000 M erfordern Die Verſammelten erklärten ſich mit den
gemachten Vorſchlägen einverſtanden und beſchloſſen weiter in
den erſten Monaten des kommenden Jahres eine Zeichnungsliſte
für das Bismarckdenkmal in der Stadt zirkulieren zu laſſen
An Stelle des Stadtrats Artur Dietrich iſt Stadtrat Dr Ha acke
zum Amtsanwalt und Vertreter des Forſtanwalts beim Amts
gericht Merſeburg ernannt worden Der Handarbeiter Heinrich
Müller ſtürzte in dem Hauſe Saalſtr 3 die Treppe hinunter
ſchlug mit dem Kopfe auf das Pflaſter auf und erlitt einen
ſchweren Schädelbruch denen er anderen Tages erlag

S Zſcherben 23 Dez Perſonalnotiz Unſer zweiter
Lehrer Ewald Gärlich verläßt zum 1 April 1908 unſeren
Ort um eine Lehrerſtelle an den Gemeindeſchulen des Berliner
Vorortes Lichtenwalde zu übernehmen Er hat hier gerade
zehn Jahre mit Segen gewirkt

Heitſtedt 24 Dez Eine Feuersbrunſt vernichtete
in Sylda auf dem Gebhöft des Gutsbeſitzers Karl Körber eine
große Scheune mit den darin befindlichen Vorräten Nur zwei
Kutſchwagen und eine Viehwage konnten gerettet werden

Aſchersleben 24 Dez Frau Geh Kommerzienrat
Minna Beſtehorn iſt geſtern geſtorben wenige Monate
nach dem Tode ihres Gatten An deſſen großen Erfolgen hatte
auch Frau Geheimrat Beſtehorn vielen Anteil

Wittenberg 24 Dez Eine größere Umnennung
von Straßen wird gegenwärtig hier vorgenommen und
zwar erhalten die Straßen faſt ausſchließlich die Namen von be
deutenden Männern die in der deutſchen oder preußiſchen Ge
ſchichte aher auch in derjenigen unſerer Stadt hervorragen
Bisher haben von den in Frage kommenden 41 Straßen 27 ihren
neuen oder veränderten Namen erhalten Zu benennen ſind noch
14 neue Straßen von denen 12 nördlich der Deſſauer Straße
i der Coswiger Chauſſee bis an die Grenze von Pieſteritz

egen

Schöncbeck 24 Dez Straßenraub Die in der
Seifenfabrik von Dr Schmidt im nahen Salbke beſchäftigte Botin
Zaehrt wurde auf offener Straße von zwei Männern überfallen
Die unbekannt gebliebenen Täter entriſſen dem Mädchen die
Poſttaſche mit zwei Zwanzigmarkſcheinen und für zehn Mark
Briefmarken

Hſchersleben 24 Dez Zerquetſcht Der 19 jährige
Rangierer Heinrich Unger der auf der Zuckerraffinerie einen
von der Rangiermaſchine abgeſtoßenen beladenen Wagen an eine
Anzahl auf dem Gleiſe feſtgebremſter Wagen ankoppeln ſollte
gerſet beim Aufprallen des herayrollenden Wagens auf die be
reits ſtehenden zwiſchen die Puffer der beiden Wagen wobei
ihm der Bruſtkorb und die Lunge eingequetſcht wurde ſo daß
der Tod eintrat

e Vom Brocken 23 Dez Wetterbericht Seit Mittwoch
verhüllt fortgeſetzt dichter Nebel den Vater Brocken Am Freitag
und Sonnabend hielt das Tauwetter an auch gingen häufig
leichte Regenſchauer nieder Jn der Nacht zum Sonntag trat
von neuem Froſtwetter ein Allmählich gewann auch die Land
ſchaft um die Kuppe herum ihr winterliches Ausſehen wieder
und mittags betrug der neu gebildete Rauhreifanſatz 15 em
auch war ſtellenweiſe der Erdboden mit ſeinen eigentümlichen
federartigen Gebilden bedeckt Heute vormittag iſt ſchon wieder
Tauwetter eingetreten die Temperatur ſtieg von 1 Grad Kälte
auf 1 Grad Wärme Ein derartiger häufiger Wechſel zwiſchen
Froſt und Tauwetter wie wir bis heute im Dezember zu ver
zeichnen haben iſt ſeit Jahren auf dem Brocken nicht dageweſen
Der Nebel hält weiter an aber der böige Südweſtſturm der
drei Tage bier oben wütete hat in der letzten Nacht an Jnten
ſität bedeutend abgenommen Augenblicklich ſind die Brocken
wege im Oberharz ganz vorzüglich man kann von Schierke gauz
bequem in I Stunden den Brocken erreichen Bis 800 m Höhe

ſind die Wege faſt ſchneefrei Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

O Genthin 23 Dez Bismarckturm Kirchlicher
Schmuck Der Bismarckturm Bauverein hat bereits den
Betrag von 12,700 Mark geſammelt Es ſoll weiter eine

energiſch Agltation zur Erreichung des Zieles getrieben werden
Durch den bochherzigen Entſchluß eines Gemelndeglledes er

hielt unſere Kirche zu der vollendeten Gasbeleuchtungs und
Niederdruckheizungsanlage jetzt noch einen wertvollen künſtleriſchen
Schmuck Sämtliche Fenſter im Altarraume und im Kirchen
ſchiffe ſollen nen in bunter Verglaſung hergeſtellt werden Die
Entwürfe ſtammen von der Firma Müller in Quedlinburg

Mühlhaufen 24 Dez Dechant Gleitz hier wurde
von dem Biſchof in Paderborn zum Ehrendomherrn im Dom zu
Paderborn mit allen Rechten und Würden eines ſolchen ernannt

Deſſan 24 Dez Turneriſche Selbſthilfe Die
vier der Deutſchen Turnerſchaft angehörenden Vereine hier
ſchloſſen ſich zu einem Deſſauer Turnhallenverein E
zufammen und beſchloſſen den Ankauf des mitten in der Stadt
in der Franzſtraße gelegenen Gieſeſchen Reitbahngrundſtücks für
75 ,000 Mark Jn der großen Reithalle und den Nebenräumen
ſollen zwei Turnſäle von 335 bezw 200 Quadratmetern Grund
flache eingerichtet werden daneben Vereinszimmer Ankleide
und Waſchräume uſw Der Mangel an Turnlokalen unter dem
die Vereine bisher litten ſie mußten ſich mit unzulänglichen
Schulturnhallen behelfen wird auf dieſe Weiſe endlich beſeitigt

Gera 24 Dez Auf dem preußiſchen Bahnhofe
wurde der Rangierer Max Reich beim Rangieren getötet

Stadtilm 24 Dez Opferdes Alkohols Jn Geils
dorf wurde ein 15 jähriger Lehrling das Opfer einer unſinnigen
Kneiperei Nachdem er mit einigen anderen Burſchen im gleichen
Alter dem Biere gehörig zugeſprochen tranken ſie Schnaps aus
Biergläſern Der am meiſten beteiligte Lehrling zog ſich hierbei
eine Alkoholvergiftung zu die am anderen Tage ſeinen Tod zur
Folge hatte

Rnudolſtadt 24 Dez Die angekündigte Aus
ſperrung der Porzellanarbeiter in Katzbütte iſt durch
gegenſeitige Verſtändigung vermieden worden

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 23 Dezember

Eheſchließzung Schloſſer Paul Klemm u Marie Rudolph
Fleiſcherſtr 12 u Reilſtr 129
Geboren Leutnant im Füſ Regt 36 Erwin v Heineccius

Eliſabeth Charlotte Mühlweg 49 Eiſendreher Max Graf
Willi L Wuchererſtr 58 Schneider Karl Brandt Fritz
Geiſtſtr

Geſtorben Maſchinenmeiſters Karl Draſcher totgeb
Wörthſtr 12 Bahnmeiſter a D Wilhelm Kittel 77 J La

fontaineſtr 14

Standesamt Halle Steinweg 23 Dezember
Aufgeboten Maſchinenſchloſfer Otto Brauer u Gertrud Zöllner

Krukenberaſtr 10 u Südſtr 55
Eheſchliefzung Fleifcher Hermann Gauck u Martha Teichler
Schmeerſtr 10 u Kl Klausſtr
Geboren Arbeiter Ernſt Schütze Elly Raffinerieſtr 17

Eiſendreher Guſtav Fiſcher Johanne Hochſtr 19 Verſich
Beamten Albert Krauſe S Canſteinſtr 13 Schloſſer Max
Koch Arno Ludwigſtr 27 Hilfswächter Albert Roſche
Albert Wolfſtr 22 Buchbinder Alwin Ender GertrudForſterſti 56 Lackierer Hermann Schramm S ArnoLeipzigerſtr 20 Schloſſer Theodor Ackermann T Elſa Eron
dorferſtraße 6e Schmied Karl Friedrich Martha Kirchner
ſtraße 21 Tiſchler Moritz Kage Ernſt Jacobſtr 28
Arbeiter Paul Wagner T Elſa Steg Lederzuſchneider
Erich Kliebe Walter Zwingerſtr 27 Kutſcher Emil Witt
ſack Charlotte Thüringerſtr 28 Arbeiter Hermann Marx
T Anni Charlottenſtr 16 Wächter Friedrich Barner
Kurt Kl Steinſtr Hoteldiener Richard Dienemann
Frida Streiberſtr

Geſtorben Eiſendrehers Albert Göricke Ebefr Emma geb
Leiter 47 J Merſeburgerſtr 32 Eiſenbahnſchaffners Karl
Uebe T Gertrud 9 M Streiberſtr 16 Arbeiters Franz
Thomas S Kurt 1 Woch Ludwigſtr 12 Privatmann Eduard
Schaaf 69 J Trödel 18 Handelsmann Richard Schmidt
43 J Gerberſtr 12 Landwirts Wilbelm Krannich Edefr
Emilie geb Rano aus Gr Kroſtitz 49 J Klinik Schneider
meiiters Rudolf Wecke Ehefr Wilhelmine geb Röder aus Lützen
63 J cKlinik Jnſtallateurs Karl Trautmann Edhefr Emilie
geb Edler 55 J Spiegelſtr Verſicherungsbeamten Albert
Krauſe 5 Min Canſteinſtr 13 Schloſſers Friedrich
Solitair S Walter 8 Mon Mansfelderſtr 59 Fkellermeiſters
Martin Klein T Liesbeth 5 Mon Bruckdorfſtr Marie
Reintſch aus Seeben 25 J Klinit Minna Funk 69
Sophienſtr Wwe Amalie Schmidt geb Schütze 68 J

S Kaufmann Franz Schneider 44 J Brüder
traße 16

Auswärtige Aufgebote

Maler Guſtav Wernicke und Anna Schaller Helbra und
Halle a Dekorationsmaler Hugo Woldach und Frida
Püwick Berlin und Halle a Bergarbeiter Otto Fleſſcher
und Anng Reinhardt Mutſchau

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichm ann, für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Wichtig
für Fahrradhändler

G
Fabrdare bokomownlen

zu Kauf und Miete
Heizer wird geſtellt

Reparaturen ſachgemäß und billig

Zentrifugalpumpen
leihweiſe

Anbalter Tiekdohrwerke

G m b G
Cöthen i Anhalt Ringſtr 5

Höchſte Preiſe
zahlt u kauft fortwährend getrag
Herren Knaben u Kindergarde
roben Schuhwaren Altertümer
Möbel ganze Nachlaſſe Betten

m Wäſche Uniformen Pianinos
Muſikwerke altes Gold Silber
Gewehre Waffen Geigen 2c Auch
neue Waren aller Art Ver Poſt

langenden

karte beſtellt komme ſofort auch
außerhalb Renner Halle a
Schülerséshof 1

Vorbereitung für die Einj Prim
Abitur Prüf sowie für alle Klassen
höh Lehranstalten Es bestanden bisher
44 Abit 87 Ober und Unterprimaner
103 Ober und Untersek 292 Ein ühr
49 für mittl u unt Klassen 26 Lehr

Kräfte Schulhaus Turnhalle
Arbeitssaal chem Laboratorium

Pension Prospekt
Telephon 1115

Dr Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt
Halle a

Robert Franz Strasse 1

Eine der älteſten und leiſtungsfähigſten Fabhrradfabriken
ſucht zum Vertrieb ihrer renommierten Fabrikate mit
ſolventem Händler am dortigen Platze in Verbindung
zu treten Entſprechende Saiſon Reklame zugeſichert Gefl
Offerten unter N S 2980 an Rud Mosse Halle a/S

Zeichnungs Anmeldungen auf die zum Kurse Von 98 80O 9 zur Subskription ge

4 Soduldwersohreädungen der Stadt Prantfurt a II

an db r und unerlosb r bäs 19178

Dr Aschke Internat Besneh
z Maturhellbuch Millionen verk

T bo gob v zu begzW w Be Saferretnhh
Dresden Radeb u alle Bneh

Frack Gehrock
Smoking Anzug

Verleih
H Lelrich Mittelstrasse 19

Sämtl Gänseartikel

H F Lohmann

Mosel und Scurueſne
Peter Nicolay UVUerzig a d Mossol

Sperialität Naturreine Weine eigenen Wacohstums
Annähernd 100 000 qm Weinbergbesitz in ersten Lagen

Man verlange Preisliste

Ein ideales
Haarpflegemittel

ist das soſt Jahren glänzend erprobte
Peruan Tannin Wasser

Erfinder und alleinige Fabrikanten
E A Uhlmann CoZu haben mit Fettgehalt oder fettfrei in

Flaschen a M 75 und D 50 sowieLiterflaschen a M O in Apotheken
Drogen Parfümerie u Friseurgesechäften
Engros Lager Generalvertrieb
Baumann EHedderoth

Gr Steinstrasse 79 Tel 2665
Paul SsStollberg Magdeburgerstr 68
PFritz Mlischke An der Universität 1
K Reuter Reilstrasse 133
F A Patz Gr Ulrichstrasse 7
Carl Reichert Merseburgerstr 161
O Stiebritz Friseur Merseburg

Jacques Piedboeufnns
Dampfkesselfabriken

Aachen Düsseldorf Jupille Belgien

W

d SS GW C We 8Weh e SJ W WJC d
J 9 SWWW VS W WWWrrwWdhesWorwWsee swe o Wes

W W d Wè W
w

seewwdwo W W
SWWwWwWW

W T
W W

W W v J d JT dw v v vS W W TV W W SWWe e JW J

W S 8 u 2J S V Sd J WW W W S WW

nehmen wir bis Preitag den 27 Dezember entgegen und vermitteln sie Kostenfrei
Reinhold Steckner

Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a d S
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
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Dampthkessel aller Art Dampfüberhitzer Apparate
Blechschweissarhbeiten

Alumnat der berechtigten Realschule
Blankenburg Harz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj Dienst Prosp durch den Dir Rhotert

Raarsekt

von Dr H Fischer Co
Leipzig

Vollkommener als alle älteren Haar
wässer weil nicht färbend nicht
fettend nicht austrocknend sondern
farblos von erfrischender Milde stär
Kkend und reinigend diskret vornehm
und zart parfümiert Erhält Haar und
Kopfhaut gesund beseitigt gründlich
Schuppen und Schimnen verhütet bei
vorschriftsmäbigem Gebrauch sicher
Ausfallen und Ergrauen Spalten und
Abbrechen des Haares Ausgiebig

deshalb billig im Gebrauche
Arztlich empfohlen

Flasche 2 Mark Direkter Versand
Von weil Flaschen an gpesenfreiUND BESTESne

Niederlagen in Halle
Parfümerie Geschäft C M

Maenmieke Gr Steinstr 11
Hirsch Drog Oscar Ballin ſr
RKote Kreuz Drogerle Ernst

Jentzsech

Schwanen Drogerie Carl
Junge Nacht

FrieeurH Walther Gdtehenst 1
Fr Zander Glébichenstein

Triktstrasso

Drog Wilh Höfer Gelststr 59/60
Drogerie Wilh Ender

Ludwig Wucheroerstr 60
Neumarkf Drog Hugo Schulze
Drogerie Herm Stitz Nachk

Gr Steinstr 83
Steintor Drog Br Berthold

Gr Steinstr
Coiffeur L Groasklause Gr

Steinstrasse 17

preisgekr präpar

Russ Salat Pfund 4Schinkensehmalz 70Pökelknochen 50Wurstschmalz 140gepök Knochentlielseh 20
empfieblt

Wilh Nietseh u
sen Leipzigerſtr 77

Gegen Rheumatismus

beſtes und billigſtes Mittel unſere

IantzenfelleGebr Danglowitz
Lederfabrik Fiſcherplau 2

M ötloſand

Betriebe

3 Auflage
Mit Abbildungen

gebunden 4

und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

und unterbalten ſoll

7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3

Weinbüchlein

handlung des Weines

Schaunmweine

Kaxt 1

Von Jnſtus Reimann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

bandlungen

Obſtbaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

Von S D L Henne

Die Obſ Orangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Für landwirtſchaftliche

Der Oekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Thiele Anderbeck

Preis geheftet 3 in Leinwand

Corfſtren als Desiufektions

Kurze Anleitung zur Kultur der
RNebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be
Ferner über Obſt Veeren und

Mit erläunternden Abbildungen
Von Dr Gnſtav Klamm

Zu beziehen durch alle Buch
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